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Eine historische Ohrfeige.
Die englische Monatschrist „The new Review“

pudlicirt bisher unbekannte Memoiren , die über Leben und
Treiben am Hofe der spanischen Königinnen Christin« und
Jsabella neues Licht verbreiten . Die „Nation" giebt ans
dieser Beröffentlichnng folgende anschauliche Episode wieder :
Bekanntlich hatte Ferdinand VII. , der Gemahl der
späteren Königin -Regentin Christine , durch eine pragmatische
Sanktion im Jahre 1830 — kurz vor der Gebilrt der
späteren Königin Jsabella — die Ansprüche weiblicher
Nachkommen aus den spanischen Thron sicher gestellt und
dadurch zugleich die Erbansprüche seines Bruder» Don
Carlos zerstört . Als nur wenige Jahre später der König
Ferdinand tn eine schwere Krankheit verfiel, suchte die
rarlistische Partei, an deren Jntrignen sich auch der
Premierminister Calomarde betheiligte, den todtkranken
König zu bewegen, von der pragmatischen Sanktion
zurückzutreten. Der Memoirenschreiber der „New Review"
erzählt nun das Folgende : Die Carlisten hatten keinen
Augenblick mehr zu verlieren ; Calomarde setzte da» In¬
strument , durch welches die Tochter des Königs von der
Thronfolge ausgeschlossen werden sollte, auf und erlangte
ohne große Schwierigkeiten die Unterschrift des todtkranken
Königs . Die Königin Christine , durch Nachtwachen ge¬
schwächt, entmuthigt , verlassen, von Feinden umgeben, hatte
nicht die Kraft, dem Komplott Widerstand zu leisten. Die
in der Form eines Kodizills znm Testament des Königs
verfaßte Urkunde war kaum unterzeichnet, al» Ferdinand
in einen lethargischen Schlaf verfiel. Man nahm an , er sei
todt, und Calomarde erklärte öffentlich, daß er «S sei. Der
französischeGesandte telegraphirte die Nachricht nach Paris
und Christine dachte daran, zu fliehe » ! Ihre Sachen wurden
thatjächlich schon gepackt. Don Carlos gerirte sich als König .
Die Höflinge begrüßten ihn mit dem Titel Majestät, das
Volk sammelte sich um den Palast , bereit, dem neuen Sou¬
verän zu huldigen . Da ereignete sich etwas völlig Un¬
erwartete ». Die ältere Schwester der Königin Christine ,
die Infantin Carlotta, Gemahlin eines jüngeren Bruders
de» Königs , des Jnfanten Franz de Paula, erschien plötz¬
lich auf der Szene. Donna Carlotta hatte seiner Zeit die
Hrirath ihrer Schwester Christine mit dem König Ferdinand
vermittelt und auch bei dem Zustandekommen der prag¬
matischen Sanktion ihre Hände im Spiele gehabt. Jetzt
kam fie wie ein Wirbelwind in den Palast des sterbenden
Königs. Sie hatte in ihrer Residenz, tief im Innern von
Andalusien , erfahren, was vorging : Die Krankheit des
König», sein vermuthliche» Ende, die Jntrignen der Car¬
liften, ihrer Schwester verzweifelt« politische Lage und die
muthmaßliche Zerstörung ihres eigenen Werkes . Ohne
Zeit zu verlieren , hatte sie anspannen lassen und war in
fliegender Eile herbeigeeilt , entschlossen , um jeden Preis

ihrer Nichte Jsabella die Krone zu retten . Die erste Person,
auf welche sie im Palast stieß , war kein Anderer , als
Calomarde selbst . ES kam zu einer heftigen Auseinander¬
setzung in der Gallrrie des königlichen Schlosses. Calo¬
marde versuchte, die Infantin am Weitergehen zn hindern .
Die Infantin^ überhäufte ihn mit Vorwürfen . Als aber
alles nichts half, schrie sie , außer sich vor Aerger , den
Premierminister an : „Ah, Sie wollen mir den Eintritt ver¬
weigern I

" und damit gab sie ihm ein« schallende Ohrfeige .
Der Minister war «inen Augenblick starr vor Verwunderung,
dann aber verbeugte er sich und sagte gezwungen lächelnd :
Nnnos blancas no offenden aenora ; (Weiße Hände
beleidigen nicht» Senora !) Pero pegan (aber fie
treffe») , antwortete die Infantin, und damit eilte sie in
das Gemach des König». Hier fand sie ihre Schwester
Christine , die völlig den Kopf verloren hatte, unfähig,
einen Entschluß zu fassen . Sie apostrophirte sie .auf
italienisch: Vor siete una regina di oomedial (Du bist
eine Theaterkönigin !) Und ohne weiter von ihrer Schwester
Notiz zu nehmen, schreitet die Infantin auf das Bett zu,
wo der König ausgestreckt liegt, faßt ihn an den Arm.
schüttelt ihn und ruft : „Fernando, Fernando, antwortet
mir !

" Der König öffnet die Augen und stiert umher .
Sobald die Infantin dies bemerkt , zieht sie ihn ans dem
Bette , stellt ihn auf seine Füße, richtet ihn auf, führt ihn
ans Fenster , reißt dieses auf, und schreit , indem fie den
beinahe tobten Körper dem erstaunten Volke zeigt» mit
lauter Stimme: „Gute» Volk, steh her. Dein König ist
nicht todt ! " Diese aufregende Szene , deren genaue De¬
tails früher niemals bekannt geworden find, wenngleich
Calomarde 's Antwort auf die Ohrfeige durch die weiße
Hand der Infantin Carlotta Berühmtheit erlangt hat und
in Spanien sprichwörtlich wurde, drehte die Dinge um, wie
man «inen Handschuh umkehrt. Ferdinand, ins Leben zurück -
gerufen, erfuhr, was vorgefalleu war und wurde von einer ra¬
senden WuthgegendenPremierminister und gegenseinenBruder
Don Carlos erfüllt. Diese Wuth stellte ihn soweit wieder
her. daß er seinen Willen kund thnn konnte , und er lebte
noch gerade lange genug, um die Urkunde , die ihm von
Caloinarde abgeschwindrlt war , zu zerreißen, ein neneS
Ministerium zu ernennen und sein« Gattin Christine zur
Regenttn zu machen . So wurde durch die '

„inanos
blancas “ einer energische » Frau dem Schicksal de» spani¬
schen Volkes und der spanischen Dynastie eine entscheidende
Wendung gegeben. _

GerichtSzeitnng .
A Karlsruhe , 4 . Mai . Sitzung der Strafkammer 1.Die Strafkammer I erledigte in der heutigen Sitzungeine Anzahl von Berufungen durch folgende Urtheile : KaufmannJohann Binder °u«M °ß, hier wohnhaft, wegen Ueber .

tretung de» 8 72 P .St.G .B. 1 Woche Haft : Adam Röder

aus Kirchheim, hier wohnhaft , Redakteur der . Bad . Landpost-,
wegen Beleidigung 50 Mark Geldstrafe.

Angeklagt wegen Verbrechens gegen § 175,3 R .St.G.D.
waren der 54 Jahre alte Buchbinder Friedrich Ludwig
Straß er an » Kirrlach, hier wohnhaft , der ,u 1 Jahr 3
Monaten Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust verurtheilt
wurde , und der Zimmermann Karl Westermann aus
Rüppurr, 15 Jahre alt, der eine Gesängnißstrafe von 6 Wochen
erhielt . Beide Fälle wurden unter Ausschluß der Oeffentlich-
keit verhandelt .

Der im Jahre 1876 geborene Leonhard Braun aus
Bulach entwendete im Sommer 1893 au » dem Ladenlokal der
Wittwe Löhle in Bulach, in da » er durch ein Fenster nage»
stiegen war, ein Zehnmarkstück . Er wurde wegen Diebstahls
mit 3 Monaten 2 Wochen Gefängniß bestraft.

Eine gefährliche Diebin stand in der Person der 22 Jahr»
alten Köchin Mathilde Hass » » ger au» Plittersdorf vor der
Strafkammer . Dieselbe hatte sich für ihre unredlichenOpera¬
tionen Mansardenzimmer ausgesucht , au» denen fie Schirme,
Kleidungsstücke und Schuhe zusammen im Werthe von 96 M .
entwendete . Weiter verstand r» dir Angeklagte, einer Frau
Fuch» einen Hut im Werthe von 3 M . abzuschwindeln. Dir
Hasfinger , welche schon wiederholt vorbestraft ist , wurde zu 2
Jahre» 3 Monaten Gefängniß verurtheilt .

Wegen Diebstahl» bezw. Beihilfe. Begünstigung und
Hehlerei hatten fich die 25 Jahre alte Dienstmagd Therrfia
Boppel , der 20 Jahre alte Schlosser Jakob Boppel , der
Vater der eben genannten , der im Jahre 1844 geborene Land»
mirth Franz Karl Boppel und dessen Ehefrau , die 50
Jahre alte Martha Boppel geb. Schell, olle au» Eichelberg,
zu verantworten . Die Theresia Boppel hatte in der Zeit von
September 1889 bi» Oktober 1893 dahier dem Privatier
Wilhelm Rupp au» dessen verschlossenem Sekretär , den fie
mit einem falschen Schlüssel geöffnet, welchen ihr Bruder
Jakob Boppel angesertigt , nach und nach etwa 5600 Mark
entwendet , die sie theils verbrauchte, theil« bei den städtischen
Sparkassen in Bruchsal und Eppingen anlegte. Ferner stahl
Theresia Boppel au» der Wohnung de» Rupp Kleiderstoffe,
Schürzen , Vorhänge, Hemden re ., Gegenstände im Werthe von
736 Mark . Die gestohlenen Sachen kamen zu den Verwandten
dieser Angeklagten , die einen Theil derselben für fich behielten
und verwendete ». Nrtheil : Theresia Boppel 2 Jahre 9 Mon.
Zuchthau», abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft, Jakob
Boppel 6 Monate Gefängniß , abzüglich 3 Monate Unter¬
suchungshaft , Franz Karl Boppel und Martha Boppel je 1
Monat Gefängniß. — Ei» weiterer Fall kam nicht zur Ver¬
handlung.

Aus den Nachbarländern.
X . Vom Höerrgein, 7. Mai . Die Landleute in Banzenheim

i . O.- E. beschweren fich über die Plage der Wild schwein e.
Ganze Rudel dieser schädliche » Dickhäuter sollen sich zur Zeit
auf ihren Feldern Herumtreiben und große»» Schaden anrichten.
Verschiedene Gerste- und Kartoffelfelder sind gänzlich durch-
»vühlt worden , so daß dieselben umgepflügt und neu ange»
pflanzt werden müssen .

Hlnker Stürmen .
Novelle von Ludwig Habicht . (40

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Wohl hatte Angelika Ottomar anfgefordert, nun
rasch heimzukehren, um von seinem Dasein Kunde zu
geben und damit die Unschuld ihres Bruder» und ihres
Vater» zu beweisen ; aber er hatte ihr Drängen mit den
Worten abgelehnt : „Gönnen wir un» diese Stunde nn-
getrübten Glückes, wer weiß , wann wir fie wieder haben l"

Die Liebenden hatten nicht bemerkt, daß ein Paar
große unruhig funkelnde Augm fie schon längst beleuchtet.
Beide zuckten erschrocken zusammen, al» fich plötzlich eine
rauh«, ihnen nur zu wohlbekannte Stimme vernehmen ließ.
„Na, Angelika, Hab' ich Dich umsonst herbestellt ? Bist
Du nun mtt mir znftiede» ?" und Franz reichte ihr seine
brette, derbe Hand hin, die fie voll inniger Dankbarkeit
ergriff. „O, Du guter . Du edler Mensch ! das vergeh '
ich Dir nie ! "

Kodiert stieß sein gewohnte» Lachen aus : „Ich
babs auch «nr um Deinetwillen gethan , denn sonst" —
den Nachsatz verschluckend , fuhr er heftig fort, um seine
eigene , tief« inner« Rührung z« verbergen : „Aber nun
Kind , mußt D« Deinem Schatz Lebewohl sagen !

" und
seine dicke, altmodische Uhr hervorziehend , setzte er hinzu :
„Richtig, es ist schon drei Viertel auf vier !

"
„Du willst doch nicht Ottomar wieder mitnehmen ?"

rief sie erschrocken, und der junge Graf mußte unwillkür¬
lich über ihre Sorge lächeln , denn an eine Rückkehr in
da» Haus des Wilddiebes war jetzt nicht mehr zu denken .

„Nein , das will ich nicht " , lachte Franz , „er istnun aus dem Gröbsten heraus und wird nun schonandere Pflege finden ; aber in spätesten, einer Viertel̂
stunde koinmt Ihr Vater hierher, " wandte er sich mit der
gleichgiltigsten Miene von der Welt ,u Ottomar . „ und
da ists besser , der alte Herr trifft noch nicht mit Angelika
zusammen."

„Mein Vater? ! Weiß er schon ? —"
„Ich Hab' ihm einen Zettel ouf'S Schloß geschickt,daß er heut um vier Uhr mit einem Wagen hierher kommen

solle und dann seinen Sohn finden werde."
„Er wird nicht kommen , denn er muß es für eine

schlechten Scherz halten, den Jemand mit ihm machen will !"
„Da ist er schon ! Hören Sie nicht da» Rollendes Wagens auf dem holprigen Waldwege?" und da» ge¬übte Ohr de» Wilddiebes horchte in der Ferne, au» der

ein kaum hörbares Geräusch ertönte . „ Run nimm Ab¬
schied, Angelika ! rasch! Der Alte darf Dich hier nicht
sehen, " drängte Kohlert .

Den beiden Liebenden war es , als ob sie aus einer
süßen, phantastischen Märchenwelt mit einem Schlage in
die ranhe, nüchterne Wirklichkeit zurückgeschleudert wurden .
Mechanisch folgte das junge Mädchen dein Geheiß KohlertS .Ottomar uinschlana noch « inuial Angelika zärtlich und

flüsterte ihr zu : „Leb' wohl ! ich sehe Dich bald wieder !
Vertraue mir und meiner Liebe ! "

„Lebewohl ! " hauchte sie zurück , und daun zog sie
schon Franz gewaltsam mit fich fort.

Sie hörten noch eine scharfe Sttmme in der Nähe
de» Pavillon ». „ Ich werde genarrt worden sein . Es ist
Thorheit. auf solch« Wische nur zu achten und doch, ich
konnte nicht anders !" — Der Graf» der schon aus dem
Wagen gestiegen war , wandte fich mit diesen Worten an
seinm Kammerdiener , der ihn begleitete .

„Heiliger Gott ! Ottomar !" rief jetzt der Graf, und
er wäre zu Boden gesunken , wenn ihn nicht sein Sohn
aufgefangen und in seine Arme geschloffen hätte.

Die Nachricht von der plötzlichen Rückkehr des jungen
Grafen, an dessen Ermordung Niemand mehr gezweifelt
hatte, erregte natürlich in der ganzen Umgegend das größste
Aufsehen . Es klang wie ein Märchen , und man schüttelte
anfangs dazu sehr ungläubig die Köpfe ; aber die Leut«
im Schlosse verficherten Jedem die Wahrhett derselben,
denn dort herrscht« über das unerwartete Glücke eine z»
freudige Aufregung. Manche wolltm sogar schon de»
jungen Grafen gesetzrn haben, und so ließ fich an da
Wahrhett da wunderlichen Geschichte nicht läng« zweifck».Wie wäre sonst auch der alte Federtgo ans de»
Gefängniß entlassen worden ? — Und dir L«tt» wollte»
sogar wissen, daß Arno an demselben Tage heüngekehr ^an dem der junge Graf so unerwartet mster de» S«S« d»
wieder aufgetauchl sei. (Forti. folgtJ



"BuMche PreNe . yir. IW.Sette 2.
* A« s dem Ehinger KSeramt , 6 . Mai . Gestern

Bormittag schneite es in dichten Flocken . Der Thermometer
zeigte um 9 Uhr nicht ganz 3 Grad Reaumur über Null .
Falb hat den gestrigen Tag als einen kritischen erster Ord -
n«ng klafsifizirt .

"^adlsche Lhvnir .
* Ma »«hei» , 7 . Mai . Die Arbeiten zum Kaiser

Wilhelm » Denkmal find so weit gediehen , daß voraus¬
sichtlich zu Linde des Monats September d . I . die Enthüllung « ,
ftitc des Denkmals stattfinden kann .* Keidelberg , 7 . Mai . Geh. Hofrath Zangemeister
hat in Rom in einer alten Handschrift, die einst der Heidel¬
berger Bibliothek gehörte , die altsächsische Bearbeitung
der alten Testaments entdeckt, die ein Pendant bildet
zum Heliand und die von Professor SreverS vermuthete
Vorlage einer angelsächsischen Nachahmung ist.

* KeidekKerg, 7 . Mai . Am Samstag Vormittag
herrschte aus dem Königstuhl andauernder Schnee¬
wehen .

* Kehl , 6 . Mai . Der Reichstagsabgeordnete für Straß¬
burg , August Bebel , erstattete heute Nachmittag auf badischem
Gebiete an der Kinzigbrücke bei Kehl unter freiem Himmel
in zweistündiger Rede vor ungefähr 3000 Personen den Be¬
richt über seine Thätigkeit im Reichstag. Nach Bebel sprach
der ReichstagsabgeordneteB u e b »Mühlhausen , sowie Bühle »
Straßburg . Die Versammlung nahm eine Resolution an , in
der das Einverständniß mit der Haltung Bebels , sowie Ent¬
rüstung darüber ausgesprochen wird , daß man es Bebel un¬
möglich machte, in Straßburg zu sprechen. Während einer
Rede des Anarchisten Rieß erfolgte die Auslösung der
ruhig verlaufenen Versammlung._

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 7 . Mai .

P. Kinem Schreibe « aus Iriedrichsrnh entnehmen
wir die folgenden Worte , die uns freundlichst zur Veröffent¬
lichung überlassen werden und die gewiß alle diejenigen freudig
bewegen werden , welche sich an der Adresse der Frauen
Badens , Hessens u . s. w . betheiligt haben . Er heißt da :
»Sehr bald fand ich Deine Unterschrift. Der Fürst zeigte
uns selbst die schöne Truhe mit Inhalt und äußerte dabei :
Feinden gegenüber fühle ich mich stark , aber
solcher Güte gegenüber sehr weich und beschämt . "

-- Matinee . Zu den hervorragenden gesellschaftlichen
Bereinigungen der Residenz gehören die Morgenkonzerte
in dem hiezu durch feine Räume vorzüglich geeigneten Hause
des Generalintendanten unserer Hofbühne Dr . Bürklin . Am
gestrigen Sonntag waren dort etwa 200 Eingeladene der -
einigt. Der musikalische Theil erhielt besonderen Glanz durcl
Gesangivorträge der Kammersängerin Frl . Bianca Bianchi,die in meisterlicher Weise von Generalmusikdirektor Felix
Mottl am Flügel begleitet wurde. (Schw . M .)* Im Karlsruher Kunstverein sind neu zugegangen:
Gelbe Blätter von Hans v . Volkmanu hier. Tropencentanren
<Aquarell) von Demselben . Porträt K. Stauffer (Radirung ) von
Profeffor W . Krauskopf. Landschaft (Radirung nach Brom
Gallerte Schwerin) von Demselben . Frühling von F . von
Geiger in München . Windstille von G . A . v . Hers in Mün -
chen. Im Studium von R . Linderum in München. Mond¬
nacht von Ch . Palmie in München. Bei Berchtesgaden von
M . Schwab in München. Waldinneres von S . v . Strechinein München. In der Küche von K . Behm in München.
Gletscher von E . Kompton in München. Kartenhäuservon Max Ehrler in München. Hintersee von K. Heilmayerin München. Wirtin von R . Dameier in München. Vor¬
frühling im Walde von Herm. Eichfeld in München. Herbstvon Hermann Tischler hier.

A Uadfahrsport . Bei dem gestern in Mannheim statt -
gefundenen Radwettsahren errang August Habich vom hiesigenB .-K . „ Fidelitas " beim Hauptfahren den dritten Preis , und
beim Doppelfitz -Zweiradfahren mit Theodor Walz , ebenfalls
Mitglied des V .-K . »FidelitaS "

, den dritten Preis .
§ Meder zurücherlangt . Einer Dienstmagd in der

Luisenstraße, welche auf der städt . Sparkaste zu thun hatte,wurde ihr schwarzseidener Regenschirm im Werth - von 4 M .aus dem im Wartezimmer befindlichen Schirniständer ent-
wendet. Thäterin ist eine Frau , welche den Schirm ans Ver¬
sehen mitgenommen haben will, trotzdem sie gar keinen mit-
gebracht hatte. Die Dienstma^d ist wieder im Besitz ihres
Eigenthums.

8 Kund gestohlen. In der Augartenstraße ist vermuth-
lich ein kleiner schwarzer kurzhaariger Dachshund im Werthevon 20 Mk . gestohlen worden und wird gefangen gehalten.Ein diesbezügliches Ausschreiben hatte keinen Erfolg .

* Von der Luegloch-Höhle
' Graz , 7 . Mai .

Eine sieben Meter starke Wand nach dem Luegloch
ist̂ gestern durchschlagen worden und damit nun der
Tümpel erreicht, von wo ein noch inundirter K a m i n auf -
zusteigen beginnt. Im Laufe der Nacht wurde der Ver¬
such gemacht, durch Sprengung in den trockenen Theil
des Kamins zu gelangen . Im Falle dieser Versuch resul-tatlos bleiben sollte , wird die Stau Vorrichtung in
Thätigkeit gesetzt werden , um den Wasserstand zu ver¬
ringern und iu den Kamin eindringen zu können. — Ein
SSntitet des miteingeschlossenen 17jährigenRealschülers
Heid .siheiltmit, daß der unglückliche Junge HerrnFaschiug aufalle erdenkliche Weise 'gebeten habe, ihn doch ja auf die
Expedition mitzunehmen und daß er überglücklich war , als
Herr Fasching ihm endlich die Erlaubniß , mitzukommen,ertheilte . Heid versah sich mit Lebensmitteln fürdrei Tage , mit Beleuchtungskörpern rc . Er malte sich
freudig alle möglichen Abenteuer aus , die ihm in der
HShle begegnen kömtten, und nahm es für gewiß, daß er
nicht unter drei Tage iu der Löble bleiben werde. Und

dabei rechnete er unter Anderem auch schon mit der
Wassergcfahr . Auch nahm er für alle Fälle eine
Pistole mit vielen Patronen mit sich . Vo- seiner Abfahrt
erzählte e- seinem Bruder , daß die gesammte Expedition
nur sechs Laibe Brode mit sich genommen habe.
Mehr als die Lebensmittel lag den Herren eine kalli¬
graphisch ausgeführte Entdeckungsurkunde am
Herzen, die sie in einer Blechkapsel mit sich nahmen.

Soeben trifft über Berlin folgendes hocherfreulicheTele¬
gramm bei uns ein, das berufen zu sein scheint , alle die
fürchterlichen Voraussagen über das Schicksal der im
Luegloch Eingeschlossenen als falsch zu erweisen-
Die Meldung lautet : --

Graz , 7 . Mai, 10'/, Uhr Vorm. Der Taucher ,
welchem es gelang, in die Lneglochhöhle einzudringen ,
gab an , daß fämmtliche Eingeschloffenen noch leben ,
und ihre Rettung zweifellos sei.

* * —-

Soeben , kurz vor Redaktionsschluß, geht uns die
Meldung von der glücklichen Errettung der
Höhlenforscher , in folgenden weiteren Privat -Tele -
grammen zu :

Graz , 7. Mai. Heute Vormittag ist es dem
Kunstschwimmer Gröbel aus Wien gelungen , zunäch
eine Verbindung mit dem Innern der Luegloch-Höhle
herzustellen. Der Taucher kehrte mit der freudigen
Botschaft zurück , fämmtliche acht lebendig Eingeschlostenen
seien gesund, wenn auch sehr matt. Alle klagten sehr
über Hunger .

Graz , 7 . Mai. Die sieben Höhlenforscher sowie
der mit ihnen gegangene Realschüler wurden heute
Mittag ans Tageslicht gebracht. Es herrscht großer
Jubel über deren Rettung. Alle Glocken läuten.
Das Aussehen der Geretteten ist schrecklich. Als sie
ans Tageslicht gebracht wurden , brachen sie bewußtlos
zusammen . Der Retter ist der Forstadjunkt Puttig .

Neueste Nachrichten .
Berlin , 7. Mai. Zu dem im Herbst zu haltenden

Allg . Delegirtentag der nat . - lib . Partei ist jetzt
folgende Einladung ergangen :

Am Sonntag , 30 . Sept . d . I . wird in Frankfurt a.
M . ein Allgemeiner Delegirtentag der nationalliberale » Partei
stattfinden. Diese Delegirtentage sind nicht öffentlich . Zutritt
haben außer den Abgeordneten der Partei und den Mitgliedern' der Landes- bezw. Provinzialkomites nur die Delegirten der
Reichstagswahlkreisc . Die Ankündigung der Delegirtentag?
geschieht so frühzeitig, damit die Parteimitglieder innerhalb der
einzelne » ReichStagSwahlkreife die Wahl ihrer Delegirten in
jeder Hinsicht zweckmäßig vorbereiten können . Auch den Delegirten
selbst soll noch hinreicheudZeit bleiben , dieReise nachFrankfurt a .M .
in die übrige Reise - und Arbeitsdisposttioneneinzufügen . Ueber die
äußeren Veranstaltungen , welche mit der Delegirtenversammlung
verbunden sein werden , ist vorläufig Folgendes festgestellt :
Samstag 29 . Sept ., Abends: BegrüßungSfest, zu welchem der
natl . Verein in Frankfurt a . M . (Frankfurter Wahlverein) die
Einladung ergehen läßt . Sonntag 30 . Sept . Vorm . Delegirten¬
versammlung, Abends Festbankett, zu welchem auch diejenigen
Mitglieder der Partei , welche nicht als Delegirte gewählt find ,
namentlich also die Parteifreunde aus Frankfurt und Um¬
gebung , willkommen sind . Montag , 1 . Okt. Festausflug nach
Heidelberg , auf Einladung des nationalliberalen Vereins
in Heidelberg .

Berlin , 7. Mai . Während der diesjährigen
Kaisermanöver wird es zu höchst interessanten Ver¬
suchen auf dem Gebiete des Waldgefechts kommen ,
um so Erfahrungen zu sammeln, inwieweit das Pulver
mit verminderter Rauch- und Knallentwickelung von
Einfluß auf das Waldgefecht ist . Nur gut angelegte
Friedensübungen im großen Maßstabe können die Ge¬
wandtheit in der Leitung des Waldgefechtes steigern
und alle Führer in der Beherrschung der Truppen ,
selbst im undurchdringlichen Dickicht fördern . Die im
Waldgefechte obwaltenden Schwierigkeiten sind durch
die Einführung der neuen Treibmittel gewachsen. Früher
konnte man aus dem weithin vernehmbaren Rollen des
Gewehrfeuers nicht nur außerhalb des Waldes den
allgemeinen Gang deS Gefechtes erkennen , wodurch die
Verwendung der Rückhaltstruppen geregelt werden konnte ,
sondern die auch im Innern des Waldes kämpfenden
Truppen gewannen durch das Getöse des Feuers über
>en Stand des Gefechts einen merthvollen Anhalt.

Jetzt aber, durch die geminderte Wahrnehmung des
Gewehrfeuers , wird die nun einmal im Waldgefecht
I herrschende Unsicherheit nur noch größer . Unsere
Heeresleitung will nun zur Bewältigung der gewachsenen
Schwierigkeiten des Waldgefechts Mittel der Verstän¬
digung zwischen den verschiedenenKampfgruppen schaffen ,
und so werden sich denn während der diesjährigen
Kaisermanövcr Waldgefechte, die man bisher meistens
vermieden hat, in einemDgroßartigen Umfange abspielen.

Frankfurt , 7 . Mai . . Der Hauptkassirer des
Bankhauses Rothschild , Herr Goldschmidt - Bing
und Frau wurden gestern Nachmittag bei einem Spazier¬
gang im Jsenburger Wald überfallen und durch Re-
volverschüffe verletzt . Die Frau trug eine Wunde an der

Nase davon , der Herr erhielt zwei Wunden am Rücken
und eine in der Seite . Die Verletzten begaben sich nach
der Wirthschaft „ zum Frankfurter Haus " , wo sie verbunden
wurden und kehrten mit der Waldbahn hierher zurück .
Die Verwundungen des Herrn Goldschmidt-Bing sollen
nicht lebensgefährlich sein . (Nach einer Meldung der Frkf .
Ztg . ist der Attentäter , der angeblich aus Ludwigsburg
von seinem Regiment desertirte 20jährige Karl Hirth , ver¬
haftet ; er will den Ranbmordversuch deshalb gemacht
haben, um stch wieder in den Besitz des Geldes zu setzen»
daS er seinem Vorgesetzten entwendet hat .)

Bromberg , 7 . Mai . Das vorbereitende Comitv
der 1895 hier zu veranstaltenden Jndustrie - ' und Ge¬
werbe - Ausstellunghat seine Arbeiten vollendet. Wie
die „ Ostd . Presse " mitheilt , sind bereits 70 .000 M . alS
Garantiefonds gezeichnet worden.

Budapest , 7 . Mai . Die Offiziösen betonen , die
eventuelle Ablehnung der Civil ehe durch das Magnaten -
hauS werde die Existenz des Oberhauses selbst
bedrohen . Anfsehen erregen die wiederholten Artikel
der hiesigen lieaeralen Presse , die den Grafen Kalnoky
als Mittelpunkt aller gegen die ungarischen Liberalen ge-
richteten Jntriguen bezeichnen . _ _

Telegramme der „Badische » Presse"
Berlin , 7 . Mai . Rittmeister v . Sydow , der

mit dem Rittmeister v. Arnim von den Ziethenhusaren
gestern an der großen Dresdener Steeple - chase theil-
nahm , stürzte an einem Bretterzaun so unglücklich,
daß er eine Gehirnerschütterung erlitt und bewußtlos
vom Platz getragen werden mußte . Die sächsischen
Prinzen, die dem Rennen beiwohnten , erkundigten sich
wiederholt nach dem Befinden des Gestürzten .

Berlin , 7 . Mai . Der kürzlich aus der Hast
entlassene Bankier Maaß ist im Augnsta-Hospital ge¬
storben .

Pose « , 7 . Mai . In Neustadt bei Pinne wurden
gegen 30 Trichinofisfälle beobachtet.

Mainz , 7 . Mai . Soeben trifft hier die Nach¬
richt ein , daß der Kaiser für das hier stattfindende
deutsche Bundesschießen einen Ehrenpreis gestiftet hat .

Petersburg , 7 . Mai . Die Einnahmen des
Staates im Monat Jannar betragen 101 .397.000
Rubel gegen 73.589,000 Rubel im gleichen
Zeitraum des Vorjahres , die Ausgaben
88,078,000 gegen 93,952,000 Rubel. Die Ver¬
minderung der Schuldzahlungen beläuft stch ans
beinahe 12 Millionen Rubel. Unter den Einnahmen
find am meisten gestiegen die Getränke -Aceise , die sich
um 9Via und die Zolleinnahmen, die sich um 4 -/lo
Millionen Rubel höher stellen.

Wien , 6 . Mai . Der deutsche Kaiser nahm die
Ehrenmitgliedschaft des kaiserlichen und königlichen
Nachtgeschwaders an .

Wie « , 7 . Mai . Heute findet in Budapest die
entscheidende Sitzung des Magnatenhauses über das
Ehegesetz statt . Die anwesenden Hochwürdenträger
stimmen dagegen . Die Ablehnung des Gesetzes ist sehr
wahrscheinlich.

Rom , 7 . Mai . Die Mailänder Demonstration
gegen Crispi ging von dem Arbeiterkonsulat aus, das
zahllose kleine Pfeifen vertheilte . Als Crispi in den
Wagen stieg, begann die Menge zu schreien und zu
pfeifen und Hochrufe ans Sizilien auszubringen. Ein
anderer Theil der Menge brachte indeffen Hochs ans
Crispi aus. Bei der Abfahrt Crispi's erneuerten stch
die Demonstrationen. ' *

Madrid , 7 . Mai . Der Senat nahm mit 136
gegen 84 Stimmen einen Antrag an, nach welchem
das Verhalten der Regierung bei den
Unterhandlungen über die Herstellung eines
event . Modus vivendi mit Frankreich gebilligt werde .
Der Abstimmung ging eine lebhafte Diskussion voraus,
an welcher stch u. a. Tetuan. Morel und Castillo be¬
theiligten. Da der Herzog von Tetuan dem
Ministerium unterstellt hatte , daß es die parlamen¬
tarische Haltung des Botschafters in Paris , Castil -
lo 's, mißbillige, erklärt der Minister des Auswärtigen
Moret, das Kabinet nehme die Verantwortlichkeit für
die stüheren Erklärungen Castillos auf sich . Castillo
bemerkte, Canovas könne nicht leugnen, daß er mit
Frankreich über einen event. Modus vivendi ans der
Grundlage der Meistbegünstigung verhandelt habe.

Fnmiliennächrichten .
«Ä«5j «a ««s den Standesöüchern Karlsruhe .

Eheaufgebot : 5 . Mai : August Sonntag von hier«
Kunstgärtner hier, mit Luise Trrßler von hier.

Eheschließungen : 5 . Mai : Julius Werthan von
Rotent :rg , Kaufmann in Salmünster , mit Julchen Strauß
von hier. — Karl Kellner von Bockelnhagen , Kunsthändler
hier, mit Martha Schmidt- Staub von hier. — Gregor Reiser
Van Etzenroth , Schriftsetzer , mit Johanna Heck von Durmers¬
heim . — Franz Steinhart von Neufra , Hauptlehrer , mit
Franziska Krackert von hier. — Gustav Schroff von Stutt¬
gart , Kaufmann in Rottweil , mit Frieda Allgaier von hier.
— Josef Fest von Bürgerbezirk, Sergeant hier, mit Anna
Wurm vön Hagsfeld. — Georg Euderle von Magolsheim,
i lrivatkasfier hier, mit Katharina Seiler von Oberbruch. —
Wilhelm Mayer von Fürfeld , Fuhrmann hier, mit Stefanie
Maff von Llchesbeim .



Nr, 16. (Diese Verlosungs - Liste wird monatlich emal beigegeben.>
I) Brüsseler 2 1/»% 100 Fr..

Lose von 1886.
Verlosung am 15- März 1894.

Zahlbar am 2 Januar 1896 bei der
Stadtkasse za Brüssel .

Gezogene Serien :
1680 2S60 6056 7688 8494

8S39 10423 10663 12066 19146
20279 23110 24771 27S71 28328
30427 33579 39765 41258 42641
45252 47087 47784 52366 54392
56069 57068 57072 58593 60433
61669 63403 64238 65032 66363
66527 67606 78981 80633 82748
85838 89221 89350 91697 91891
96118 108020 107880 108006
113862 113965 114452 .

Prämien :
4 100,000 Fr. Serie .6056 Nr. 22.
* 2500 Fr. Serie 1650 Nr. 19.
ä 1000 Fr. Serie 52366 Nr. 8.
4 500 Fr. Serie 24771 Nr. 4,66527 10:
4 150 Fr. Serie 8494 Nr. 26,8539 9, 10663 23, 23110 1,24771 2, 27571 14, 39765 14,42641 16, 45252 2, 47087 8.47784 2 8, 61660 11 18, 63403 20,78981 6, 80533 26, 85838 19,106020 16, 113965 23.
i 110 Fr. Alle übrigen in obigenSerien enthaltenen Nummern.

2) Freiburger (Stadt )
10 Fr .-Lose.

Prämienziehung am 16. März 1894 .
Zahlbar am 16. Juli 1894 bei der

Stadtkasse za Freibarg .
Im 15. Februar 1894 gezogene

Sorlon •
354 574 1218 1712 1732

2150 2272 2301 2340 2675 2782
2908 3691 3805 3907 3935 4175
4431 4489 4750 5082 5532 6959
6444 6549 6615 6674 7148 7830
8058 8109 8183 8294 8637 8876
9193 9316 9634 10108 10218
10223 10377 10455 10555 .

Prämien :
4 15,000 Fr. Serie 3907 Nr. 26.
4 1000 Fr. Serie 8183 Nr. 3.
4 400 Fr. Serie 3805 Nr. 19,4175 22, 8058 4.
ä 200 Fr. Serie 574 Nr. 3 19 26 ,1722 11 17, 5082 S, 8183 16,8637 24, 10218 12, 10223 20 .
4 14 Fr. Alle übrigen in obigen

Serien enthaltenen Nummern.

3) Luxemburgisches
4% Anlehen von 1882.

Bekanntmachung vorn19. März1S94.
Oie noch nicht verlosten Obli¬

gationen sollen gegen eine Prämie
von 62 gegen neue 84» Obligationen« rngetauscht werden.

Die Inhaber von Obligationen ,sowie von Nominativ - Bescheini¬
gungen , welche die Umwandlung
derselben zn erlangen wünschen ,haben ihre Erklärung bis zum
20. April , bei der Grossherzog¬
lichen General - Staatskasse oder
den Kassen der Staats -Bechnungs -
beamteneinz &reichen . Eine spätere
Bekanntmachung wird den Termin
und die Modalitäten für den Um¬
tausch der Stücke des Anlehens
wpn 1882 gegen neue festsetzen .

4) Mailänder 10 Fr.-L. v. 1866.
Verlosung am 16. März 1894 .

Zählbar am 16. Juni 1894 bei der
Gemeindekasse zu Mailand.

Gezogene Serien :
68 143 212 1089 1259 1513

1387 1613 2320 3016 3127 3785
3858 3862 4127 4205 4293 5031
5172 6348 6374 6567 6685 7104
7133 .

Prämien :
ä 50,000 Fr. Serie 1259 Nr. 62.
4 1000 Fr. Serie 1513 Nr. 76 .4 500 Fr. Serie 8348 Nr. 61.4 100 Fr. Serie 1089 Nr. 27 43,3862 2b. 6374 17.
ä 50 Fr. Serie 1587 Nr. 68,3858 1, 3862 27 37, 4127 92, 4205 9,4293 98, 6348 2 62, 6685 71,7133 76.
ä 20 Fr. Serie 68 Nr. 82, 143 69,312 41, 1259 61 64 67 72 , 1513 64,1587 3 9 24, 3127 3, 3785 62 97 ,3862 42, 4205 74 93 , 4293 24 26,

; 5031 98, 517283,6348 16,6567 22,6685 4 79.* 10 Fr. Alle übrigen in obigen
ggnen enthaltenen Nummern.

5) Polnische
4 % Liquidations-Pfandbriefe .

Verlosung am 17., 18. und19. Februar/1 ., 2. und S . März 1894
Zahlbar am 20. Mai/1 . Juni 1894den Staatskassen in Polen <•

Mendelssohn & Co. zn Berlin.
* i ®®« Kabel. 18 23 46 204 251268 263 320 341 418 436 463 641 866

sSrJJS 4. 06* 096 IW 1*9 206 2622M M» 30» 832 362 422 614 619 646
X * 66! 768 879 889 2044 138
ZfS 448 609 642 686 747 817« 2 960 961 2068 068 070 228 868& 4,13 914 567 686 612 727 728 769
Sr *287 041 170 177 264 361 368« • 448 628 771 8U 902 921 966 I

bei
und

189 «
5016 049 063 066 066 145 278 287
378 482 664 672 694 767 812 834 842
874 896 967 987 « 063 088 113 120
204 327 362 398 406 412 440 481 493
647 662 778 796 844 868 860 896 976
7012 042 044 046 066 070 077 283
310 393 413 474 613 621 730 760 762
866 876 8034 103 136 144 219 267
371 404 408 422 611 617 646 602 633
703 713 716 736 764 772 866 939 943
966 976 9066 139 248 273 366 391
396 660 624 687 729 766 826 888 928
962 975 10034 060 062 063 079 128
218 264 302 309 320 384 471 666 696
716 726 746 894 937 990 11004 010
122 132 231 348 406 644 677 642 740
769 903 930 12001 017 034 108 139
277 366 403 640 667 677 586 610 666
671 772 834 893 13024 035 068 224
267 411 688 666 761 767 868 944
14036 064 108 223 293 343 410 604
628 672 676 728 771 860 926 973
15013 061 214 275 342 348 436 442
484 688 720 766 814 927 16096 143
273 288 334 409 668 706 805 821 842
960 17000 079 096 141 169 266 346
360 443 466 474 619 621 636 794 884
916 923 939 18061 088 142 151 313
478 612 622 673 616 668 726 760 804
832 910 930 963 10161 397 419 466
613 608 766 816 822 833 20011 029
039 061 093 184 197 229 248 275 413
429 498 634 644 692 710 766 762 866
893 970 990 21012 067 178 192 217
243 310 313 496 642 643 628 732 737
772 799 914 940 997 22000 023 068
087 102 326 381 499.

4 500 Kübel . 60 85 87 106 228
266 322 684 760 790 821 823 973
1246 286 324 444 482 640 619 773
829 862 2013 014 079 364 405 471
631 696 938 3141 261 438 489 601
608 678 626 720 791 834 849 891 917
942 967 4007 103 104 222 287 323
366 373 382 387 448 462 611 618 656
661 664 627 791 800 814 865 926 962
5076 290 318 426 438 738 774 893
930 946 980 6031 078 121 285 363
424 641 703 711 767 766 774 806 911
972 7029 087 163 289 326 468 616
764 969 8004 101 138 136 198 284
272 339 403 497 619 649 696 660 666
779 808 829 956 968 962 966 991
9028 069 119 174 300 347 376 611
627 733 777 790 828 889 943 10036
042 117 188 192 232 269 308 338 349
362 626 646 647 673 678 696 613 618
676 737 770 801 813 916 11031 123
164 224 329 334 340 360 406 463 600
684 716 724 944 15068 138 163 308
309 334 368 419 426 612 632 619 644
663 730 731 745 883 15038 049 167
220 249 368 376 391 405 411 429 642
736 796 909 971 979 14006 030 063
121 149 438 487 629 638 686 678 726
777 932 964 15046 103 242 267 426
643 664 684 666 764 772 796 873 946
964 16026 073 077 097 301 321 377
444 474 637 669 691 617 642 729 770
790 838 874 879 17079 098 139 167
237 272 321 419 433 684 765 788 836
926 927 988 18013 086 110 271 346
360 603 648 738 740 761 781 873 922
942 996 19046 078 081 292 317 380
396 426 439 461 513 644 666 616 820
868 889 50017 049 086 190 228 281
360 362 383 410 663 618 644 646 707
746 760 806 819 833 892 900 901 991
21192 228 269 320 487 678 642 936
55003 069 174 262 266 281 660 668
687 868 964 985 53016 070 177 187
218 292 401 411 442 460 486 646 748
810 948 961 979 54043 119 186 313
316 389 430 726 961 972 983 55032
043 068 119 139 183 267 296 406 463
646 666 787 906 938 50000 084 088
143 226 298 372 382 690 692 606 669
863 879 908 968 57023 031 109 146
169 184 203 282 320 408 612 631 668
«11 668 742 866 894 958 959 967 996
28166 312 337 409 416 462 711 791
824 830 869 919 938 994 59058 107
222 270 286 321 330 378 392 467 472
498 63« 736 893 913 926 942.

4 250 Kübel . 63 109 421 451 623
«24 679 737 896 902 1016 193 277
623 670 646 693 866 993 5076 118
218 663 683 602 663 701 806 869 923
5031 145 196 350 809 868 887 967
4063 091 099 146 164 200 224 271
282 369 372 444 463 483 499 628 668
680 761 801 887 911 944 952 6026
041 044 131 329 369 398 407 495 616
626 627 636 667 689 676 816 864 961
964 983 6134 182 249 266 289 302
464 466 479 496 689 637 660 668 680
699 707 710 716 888 919 960 962 968
986 996 7064 094 111 148 171 204
211 228 271 490 663 680 662 666 696
699 703 821 914 917 940 8023 180
334 466 646 674 601 669 706 719 731
769 916 966 9019 093 126 279 378
413 460 636 669 676 716 733 746 789
826 872 903 10029 039 076 115 174
193 411 698 706 749 823 907 11034
196 288 318 376 428 661 692 838 866
904 934 961 977 15036 077 131 172
174 177 196 487 704 811 847 903
13084 093 249 347 368 416 478 624
623 694 700 730 746 798 839 862 889
893 921 976 14006 112 188 376 436
682 643 722 820 869 938 998 15038
073 129 247 262 627 661 666 673 778
796 843 962 16086 096 132 183 186
316 464 483 632 620 729 984 17018
030 062 147 298 461 481 620 663 686
603 646 749 769 847 18046 061 064
318 371 384 386 480 600 627 662 687
669 696 720 809 817 926 962 19036
106 364 397 400 402 684 G53 671 76K

888 925 966 966 50114 285 298 325336 412 686 848 938 51049 069 099147 180 249 346 362 373 402 424 460630 611 612 694 794 823 861 961 96755023 027 112 279 385 410 423 431481 666 614 706 846 874 966 99458010 062 070 072 128 134 166 177249 286 298 460 464 626 684 693 827999 54162 197 263 348 363 400 630612 667 729 837 887 961 25089 133176 322 324 369 399 612 637 669 729768 789 798 836 862 983 26102 177208 318 400 609 668 647 683 799 820862 941 982 27062 181 184 240 272368 373 489 616 726 843 873 91628014 021 085 226 282 471 606 679696 760 786 834 843 926 29103 197200 303 676 689 704 796 796 819 876896 929 996 30041 064 286 300 306327 421 447 628 734 806 863 865 87251024 030 239 263 274 284 314 474637 666 760 798 862 868 923 52012022 089 263 309 328 396 493 693 661808 862 966 960 SS006 396 427 622
648 767 816 829 969 3 *019 038 090093 126 187 198 206 406 426 497 603636 684 666 733 734 736 799 943 987993 35202 246 277 434 600 686 703
786 809 946 36068 123 124 132 168200 240 270 339 368 431 484 659 684743 830 964 964 981 37023 131 432616 627 687 667 690 696 714 721 819
873 876 924 974 38001 005 047 209
289 329 337 348 367 380 391 409 417459 61? 630 546 621 679 681 697 773
817 868 964 978 89180 212 295 301366 390 460 489 500 616 617 698 726839 849 917 972 40044 106 168 181183 234 236 322 366 380 461 699 727760 866 985 41022 101 317 384 406416 430 642 668 762 789 836 904 92245007 062 167 336 353 470 619 666
698 696 732 £74 959 43121 izg 287
306 666 627 660 679 683 777 789 836
873 900 968 44063 070 182 208 337369 473 478 681 724 727 729 736 747
799 807 45004 010 060 069 082 161232 262 278 318 403 477 614 747 881
961 46063 100 116 240 271 314 394606 680 699 727 767 891 892 47043064 208 227 307 366 374 612 698 606636 716 780 882 963 48001 149 231320 330 388 444 608 680 692 694 714810 818 829 881 969 980 983 99949004 032 035.

4 100 Rubel . 67 229 339 364 413466 602 616 662 660 728 737 742 773838 890 1077 088 143 209 232 286409 420 448 492 644 661 649 703 718722 787 816 889 933 999 5040 079100 120 209 260 294 309 320 424 492626 676 614 700 714 777 921 9255069 162 181 194 196 316 400 412448 644 673 671 775 778 781 4096296 386 414 433 465 476 499 677 639710 766 918 919 5022 229 291 299325 451 462 497 789 914 962 6142
152 166 162 164 276 369 417 426 461671 614 771 809 846 979 7006 01602? 041 238 319 403 443 464 640674
781 783 792 806 861 896 8110 111246 268 417 486 493 499 666 677 746
768 763 774 870 930 938 9003 066
164 180 226 240 293 309 344 403 663881 947 951 979 10033 174 206 263402 613 666 621 649 744 776 820 852864 887 928 11000 207 243 309 420
431 438 491 614 637 614 643 15013
174 261 278 384 392 396 419 631 669
768 819 824 870 980 15061 119 170236 333 370 464 600 626 676 626 661687 698 711 787 908 14096 098 148166 177 232 292 326 386 430 431 432
489 614 622 679 730 777 844 867 923
962 15008 168 236 365 384 387 664688 689 690 691 692 593 677 726 964
970 16029 116 122 176 332 363 410
414 421 437 639 761 856 873 881 956
17112 226 319 428 647 666 684 696
607 731 772 796 848 908 997 18032
176 376 412 429 663 666 686 710 771
781 842 913 19046 063 081 162 220
341 617 611 648 760 811 50007 326
381 423 463 496 706 783 739 760 887
988 51167 282 626 646 960 961
55086 123 139 238 262 265 393 427
601 667 626 641 730 896 23088 265
273 711 729 966 24028 243 276 330
366 462 468 627 647 669 686 776 790
969 25242 262 293 309 347 411 466
472 482 769 768 769 777 80l 853
56127 136 251 301 338 603 618 641
672 680 698 733 792 830 906 981
57139 236 264 326 339 349 891 434
448 649 666 668 613 678 701 702 943
28094 132 186 198 253 609 666 670
608 622 706 710 733 764 776 788 836
868 926 930 956 59124 146 148 209
336 366 443 473 477 496 641 667 668
681 696 624 867 926 938 970 993
50112 246 298 309 346 346 349 649
726 744 769 866 896 51068 096 164
232 348 370 392 666 636 909 55058
066 126 286 275 278 407 409 486 648
627 649 764 767 830 910 55142 169
363 369 392 436 443 730 867 861 927
944 968 984 54027 140 195 306 322
843 446 642 818 936 35113 129 148
161 412 439 474 606 629 621 698 714
734 970 36089 177 223 268 269 327
442 600 613 621 611 696 724 741 776
777 57041 088 111 198 226 468 616
648 613 697 836 897 907 908 38129
131 269 291 316 333 433 461 469 641
672 681 928 39066 116 129 167 220
261 328 466 637 646 647 708 800 932
40062 071 180 216 324 364 377 386
414 668 723 846 922 41136 219 231
263 308 382 402 445 632 849 886 917
969 45039 142 309 41? 616 668 665

637 710 764 45078 189 213 236 269
276 378 396 432 846 867 871 917 964
990 44028 106 121 143 240 253 498
610 621 733 813 832 873 996 45016
162 166 198 293 489 605 671 674 796
863 906 989 46001 060 162 216 273
306 626 762 803 814 864 992 47062
260 277 307 331 348 476 618 638 649
664 667 682 627 642 702 791 896 923
48011 113 126 184 190 192 201 412
664 667 683 712 872 970 49102 180
192 236 276 306 361 407 411 449 483
604 618 766 772 773 864 889 978
»0182 234 266 268 291 316 464 620
666 664 706 988 51061 081 132 236
291 477 650 669 679 683 704 726 744
955 967 55053 067 310 430 621 666
669 712 753 810 833 836 972 991
» 50911 , * i 90196198 233 246 266 278
314 617 632 667 670 690 702 711 749
793 813 930 54067 096 121 172 216
234 238 426 492 623 670 604 606 649
661 666 726 743 797 853 860 936 947
»»189 201 267 363 407 426 646 665
691 709 717 762 816 860 56041 064
104 236 286 339 628 698 752 778 813
886 909 929 943 976 57030 035 069
166 217 269 274 283 317 344 460
626 660 666 683 742 772 782 784
896 926 964 980 984 58094 267 368
371 390 428 444 621 638 660 674
«82 698 730 732 918 940 964 »9044
071 199 367 466 626 696 974 «0003
«67 115 166 304 309 320 359 695
661 760 813 828 866 916 964») 971
980 992 « 1000 119 131 183 268
360 433 463 685 596 614 619 663 879
887 912 988 «5063 078 298 299 336
407 463 618 696 766 778 840 972 974« 3078 141 160 343 347 528 689 787
800 830 837 928 64204 206 276 366
376 403 611 766 938 941 983 65006
034 128 166 329 378 424 446 474 627
764 791 994 66021 106 390 422 434
467 494 628 634 636 686 643 674 743
747 748 769 808 877 879 906 67097
101 112 222 287 666 636 673 768 977
980 «8161 396 399 428 457 461 634
643 664 624 626 762 761 847 867 966« 9016 176 213 222 300 309 393 460466 491 629 782 813 839 877 893 983
76060 104 118 170 176 181 222 296
382 433 628 671 646 681 747 987 988
71018 067 146 196 226 411 416 637620 671 672 702 742 981 984 75094
228 260 429 664 686 709 768 766 784840 924 944 75079 139 163 176 234282 498 646 601 664 737 793 813 863949 966 969 74021 060 178 179 287344 436 768 827 847 900 75100 101110 207 246 266 268 412 573 687 862937 940 967 972 76069 087 169 188264 281 360 429 606 620 647 691 640706 736 784 879 887 903 930 94777122 123 203 206 266 332 333 600609 676 691 627 659 749 766 847 883912 970 986 78201 263 289 367 420464 463 638 632 931 79019 078 091183 189 199 301 310 395 463 666 682
695 910 946 987 80180 463 616 621
626 706 860 882 966 976 990 81003
006 081177 406 495 603 621 635 573«29 631 713 763 768 817 862 983
85070 327 414 639 645 628 741 761
964 85104 110 169 258 291 301 332
409 474 762 788 830 947 84059 427
470 502 604 620 612 683 860 85005
312 443 475 477 522 655 771 802 821
885 86026 063 068 179 196 220 300
314 372 381 400 641 698 662 666 739
748 774 921 961 963 973 87011 016
064 062 077 101 106 224 290 348 387
390 443 478 499 684 668 733 742 843
862 923 88039 184 186 462 473 497
643 646 749 849 878 926 89034 165
372 388 461 606 700 790 791 832 980
90031 054 069 093 116 283 466 624
644 647 648 617 620 662 681 742 745
816 864 866 91024 069 207 348 413439 668 721 85089 166 182 340 360378 381 460 491 496 608 624 644 611
672 698 727 773 841 992 95124 132
186 212 284 302 316 357 429 468 663
610 668 719 777 94170 192 224 272
308 328 360 366 381 418 629 661 674
609 769 796 797 840 846 864 944
95000 016 266 376 398 425 467 648
649 638 646 702 963 96001 069 660
639 668 767 981 999 97020 021 078
101 167 269 331 342 590 619 642 702
766 778 863 928 943 98141 206 214278 308 309 419 464 495 614 637 641683 623 706 744 777 819 911 945 96699040 086 130 180 271 316 343 411
430 606 613 674 645 684 721 743 787
804 816 838 868 938 960 976 999100100 142 190 380 417 625 647 636716 829 887 988 101096 110 149 166276 410 660 637 646 660 661 786 871989 990 105004 144 154 266 411 421
493 619 677 643 646 770 773 820 868
105162 236 286 297 432 446 471 472
660 619 669 671 712 718 831 932 946
994 104086 201 427 658 660 663 691
731 789 860 976 105008 018 022 023
069 136 168 237 281 338 373 375 406
444 633 690 813 820 870 880 993
106007 078 171 426 477 644 664 720
829 861 866 943 969 107021 249 362
656 619 638 664 730 773 825 943 992
108046 102 109 196 324 393 471 644
681 836 869 884 109107 199 264 269
273 672 689 911 924 944 961 110017

•) Auf diese Nummer wird am
1. Juni 1894 eine ä Conto Zahlung
von 69 Rubel 66 Kop . und am
1. December 1894 die Restaus¬
zahlung mit 30 Rubel 44 Kop . nebst
Zinsen stattfiusieu .

032 047 092 137 169 213 264 267 289
636 649 637 686 691 706 730 779 798
111169 203 386 436 444 448 606 62»
666 677 688 786 899 115061 122 13®
28? 348 606 621 622 724 916 968
115011 136 143 264 284 292 402 448
463 616 694 682 704 742 876 90?
114017 032 033 113 133 622 697 768
786 843 979 115092 134 260 274 417
460 714 732 769 764 823 906 968
116041 161 170 376 438 464 466 692
871 941 971 117123 169 166 476 688
744 769 776 776 906 118140 186 205
303 340 494 692 761 972 119040 241
272 324 327 329 374 416 496 694 669
772 774 786 794 820 846 862 876 891
120002 326 361 362 644 670 660 700
806 917 964 151076 093 117126 14»
271 320 476 683 662 724 729 773 831
122122 123 132 136 194 200 222 268
290 296 410 620 626 643 670 724 91«
155006 137 168 241 243 294 313 331
338 376 433 631 724 763 795 822 878
969 124100 177 226 242 318 376 390
466 633 616 664 736 767 827 920
125043 446 467 617 734 770 782 82»
823 836 942 987 126023 101111 196
268 392 646 669 667 682 732 847 860
897 127093 163 341 416 443 473 603
620 681 634 669 128068 246 248 271
394 484 612 660 683 699 766 768 770
798 823 863 889 969 991 159106 127
132 164 216 377 460 666 643 724 804
816 900 974 150023 069 070 149 20»222 297 326 418 468 700 728 892 893
901 928 969 996 151002 004 043 064096 168 217 276 292 310 422 443 660678 677 726 766 818 866 903 911 941
155006 041 130 176 237 288 322 326398 421 622 638 671 676 612 632 687786 817 898 906 927 941 994 15500 »266 436 438 494 636 662*639 726 761863 876 154007 107 10$ 126 168 236388 470 622 666 670 662 706 817 836864 893 155146 181 263 287 332 400437 456 632 666 67? 686 786 922 972
156033 061 067 083 176 316 336 394414 686 678 749 782 804 924 962 997157046 087 172 199 226 248 270 312316 640 720 843 848 872 882 158206406 422 473 694 723 822 840 863158090 107 162 360 370 477 670 76»809 861 881 146066 107 308 362 461636 643 663 660 «13 617 «62 664 71»803 819 827 862 921 932 141083 106130 482 667 663 683.

Verzeichnis»
von Duplicaten 4» Liquidations -Pfandbriefe des Königreichs Polen .4 1000 Rubel . 849 1644 646 660856 979 7637 740 927 8062 266 36311069 15997 15032 909 996 1666»809 19849 50276 277.4 500 Rubel . 1339.4 550 Rubel . 7020 021 900247474 .
_ 4 100 Rubel. 45692 155 488.

6) Russische Staatshalm ,4 % Oblig. IV. Emission 1890.
(Gesellschaft der GrossenRassischen Eisenbahnen.)

Verlosung ata 1 ./13. März 1894 .Zahlbar am 19. Juni/1 . Juli , 894bei der Staatsbank zu St . Peters¬burg , der Russischen Bank fürauswärtigen Handel und BarineBrothers & Co. zu London, derBanque de Paris et des Pays - Basder Russischen Bank für aus¬wärtigen Handel und E. Hoskier® Co. zn Paris und Hope & Co.za Amsterdam .
7776—800 9876—900 16451- -476 51326—360 55676- 688 4655 Rubel Metall .

7) Schwedische
3V>°/o fundirte Staats -Anleihe

von 1886 .
Verlosung am 3. März 1894.Zahlbar am 1. Juni 1894 bei demReichsschulden -Comptoir zu Stock¬holm , der Dänischen Landmanns¬bank , Hypotheken - und Wechsel¬bank zu Kopenhagen , der Disconto -Gesellschaft und 8 . Bleichröder zuBerlin , M. A. von Rothschild &Sohne zu Frankfurt a . M. undL. Behrens & Söhne zn Hamburg.Serie A. 4 5000 M. 199 262 268642 1162 623 5173 249 639 606 616699 5469 669 967 4019 368 419 972Serie B. 4 SOOO M. 63 125 299766 949 1279 486 664 779 5227 624740 5066 213 243 262 634 4963 51686308 7411 708 8001 004 020 103 492664 773 790 898 987 9684 1013®876 11391 446 461 492 15642 82115193 223 626 721 14443 612 688839 15346 604 667 748 809 986 99®16082 681 613 703.

Serie C. 4 1000 M. U 661440 697 664 777 5384 428 461816 3449 4036 041 5250 425 ®£ j 951« 000 231 270 466 607 789 7026 029066 346 718 868 8066 124 464 611

87̂ 14 ^ 4̂
892 W739 811 840

t ^ lP -A 500 M- 232 626 678480 613 641 648 582 922 aoa8229 416 622 661 682 4319 66?
343 03« 789 858 6290 939 9647026 107 81Ö0 247 694 987 9162 241289 388 404 996 10208 388 404

t



Gr. Badische
Staats - Eisenbahnen .

Die nachoerzeichneten Banarbeiten
Mm Umbau der Eilgntholle auf
de« Bahnhof Heidelberg sollen im
öffentlichen Verdiiigungswege ver¬
geben werden :

A. Abbruch .
»eran

Maurerarbeit . . . . M .
Zimmerarbeit . . . . „

»Schieferdeckerarbeit . . „
B. Neubau .

Erd», Maurer - und Stein¬
hauerarbeiten . . . »

Zimmerarbeit . . . . „
Schreinerarbeit . . . . „
Glaserarbeit . .
Schlosserarbeit . . . . .
lvlechnerarbeit . . . . .
Schicferdeckerarbeit . . „
Tüncherarbeit . . . . .

Pläne und Bedingungen liegen auf
dem diesseitigen Hochbaubureau zur
Einsicht auf und werden Beschriebe
der verschiedenen Arbeitsgattungen
zmn Einsetzen der UebernahmSpreise
daselbst abgegeben . (5668.2.1

Die Angebote sind bis längstens
. Samstag , I « . Mai d. I .,' BormittagS 8 Uhr,
sthei mir einzureichen .

Zuschlagsfrist: 3 Wochen .
Heidelberg , den 4. Mai 1894

Der Gr. Dahndsuinspektor II

jt zu
1021 .79
1461 .93
439 .65

598335
1163 .49
1126.64
723 .48
660.06
570.07

1221 .50
343 .05

Wepn-Beißkiznilgg.
Die 8 «. VezlrkSforftel SScktngcu

»ersteigertam Mittwoch den 46 . Mai
>. I ., Nachmittag» halb 4 Uhr , im
Meifthaus zum Adler i« Wehr nach-
^oerzeichnete Wegarbeiten in 8 Loosen ;
1) Berbefferung und theilweise Neu-

^herstellung eines 900 Meter langeu
-Holzabfuhrweges (alter Sägweg ) im
-Domänenwald Ghmald im Wehra -
Maie mit einem Anschlag von 1552 Mk.,
(2) Herstellung von 3 Futtermauern
-am oberen Ohmalbmeg ; zusammen
L60 vdm Trockeniiiauermerk im Au¬
sschlag von 658 Mark , 3) Zurichten
« ad Aufliefern von 130 ob« Fein-
ischotterauf den unteren und mittleren
1EhwaldmegimAnschlag von 390 Mk .,
. 4) Neubau eines Holzabfuhrweges im
tDomänenwald Wolfrißt bei Wehr
auf 690 Meter im Anschlag von

, 2390 Mark, 5) Verbesserungeines Ab -
"suhrweges im Wolfrist auf 1500 Meter
<im Anschlag von 2018 Mark, Summa' 7008 Mark. Bauaufseher Trunken-
: bolz in Wehr , Domänenwaldhüter
(Huber in Hornberg und Gallmann in
Mehr zeigen die Wegstrecken auf Ver¬
klangen vor und gibt ersterer Auskunft
über die Bedingungen und Einzel-

,preise. _ 5653.2 .1

Nutz- und Brennholz -
Versteigerung.

Die Gr . Bezirksforstei Säckingeu
»ersteigert mit Borafrist am Mitt¬
woch, de« 16. Mai d. IS . , Nach¬
mittags halb 1 Uhr, im Gasthaus

H«w Adler i« Wehr aus Distrikt
Hhwald, Worfelst und Steineggderg :

&08 Buchenklötze I . und II . Kl, 44
»Eichenklötze II .—IV. Kl., 2 Ahorn-,’l Eschen-, 1 Ulmen- und 4 Linden¬
klötze . 169 Tannenklötze I . - I1I . Kl.,

-darunter im Ehwald sehr starke Hölzer ;
sferner aus dem Wolfrist 79 Ster
"Tannenrollen tPapierholz ), 23 Ster
Nbuchenes und 14 Ster tannenes Klotz-
cholz, H Ster buchenes , 28 Ster ge¬
mischtes , 10 Ster tannenes Prügel -
aittb ReiSprügelholz, sowie 1 Loos
Schlagramn . 5652

ES zeigen das Holzvor und fertigen
'Listenauszüge : Domänen -Waldhüter
Huber in Hornberg (Ehwald ) und
Gallmann in Wehr.

Brodpreise
für die Zeit vom 1.—15. Mai 1894
«ach der Anmeldung der Bäcker¬

genoffenschaft :
450 Gr . Halbweißbrod kosten 18 Pf .
900 Gr . . * 32 „
700 Gr . Schwarzbrot» 1. Sorte 19 „1400 Gr . . 1. . 38 »
700 Gr . . 2. , 16 ,

1400 Gr . . 2. „ 32 ,
450 Gr . Kornbrod 13 v700 (Br. _ 19 ,«00 Gr . 26 *1400 Gr . „ 38 0

Welschpreise
für die Zeit vom 1.— 15. Mai 1894
«ach der Anmeldung der Metzger¬

genossenschaft :
Ochsenfleisch -/- Kilo 72 Pf- - Kilo

V* Kilo
Rin
Kalb' « sch

eisck
Schweinefleisch ’/, Kilo
Hammelfleisch '/» Kilo

72
68
72
79

60- 70

.1 ia ** v' r - - T

I

Montag ,

Dienstag ,

Mittwoch
,

den 7., 8 ., 9 . Mai,

3 Ausnahms - Tage .

In Folge besonders umfangreicher Abschlüsse mit Eabrikw» werden so
Ausnahme -Preisen verkauft :

Woll-Monsseline -Kleider für Mädohen,
ganz gefüttert , in hübschen Mustern , sonstiger Preis Mk . 5 .00 , 5 . 50,

jetzt Mk . 3 .00 »
Cheviot -Kleider für Knaben und Mädchen,

ganz gefüttert , in prachtvollen Mustern , sonstiger Preis Mk. 8 .00 , 8 . 50,

jetzt Mk . 5 .00 ,
— = Seidene TJnterr5oke, . = —

neuester Schnitt , sonstiger Preis Mk. 10 . 00 bis 20 .00 , 5674

jetzt Mk . 6 .00
Stoff-Unterr5oke = ====-

Stück Mk . 1.30 .

Hamburger 8,5 Gescha,fo
in schönen Dessins,

215 Geschäfte

Engros - Lager

in allen Theilen
Deutschlands . 167 Kaiserstrasse 167.

ln allen Theilen
Deutschlands .

War
5120.150 .6

seine Uhr schnell,
gut und billig
lepavirt haben
will , der gehe
zu Uhrmacher
F. Joseph ,
Amalienstr . q 9 .

Sanität * -Äazav.
Beste engl. u . französ. Spezialitäten .

Preislisten gratis gegen 10 Pf .-Mark«
versendet Ph . ROmper , Gummi-
Manufaktur , Frankfnrt o . M ,
Schuurgasse 54. 3960*

Tische & ÄWe
für Wirtschaftenbezieht man am
besten direkt aus der Fabrik mit
Dampfbetrieb von 3738 .19.4
Geb. Fütterer Gaggenau.

Von meinen schon mehrmals mit
dem ersten Preis prämiirten Hühnern
(Verkreuzung: gesperbertr Plymouth -
Rooks und Italiener Hühner) verkaufe
mit Verpackung , per Dutzend 3 Mk.Willi . Wagner ,

Herrenstr. 5 , Durlach ,
5308 .5.3 Zuchtstation

des bad . Gcflügel-Zuchtverrins.
DOOOOOOOOOOO

8wrvthschaftn,. 8
Realvecht .

Rahe Freiburg' s i. Breisg .
(Ausflugsort ) ist eine sehr gang- ä
bare Wirlhschast einzig am Platz ()
sammt Inventar Oekonomiege - Ö
bänden und ca. 25 Morgen der r
besten Wiesen und Ackerland 0
(alles um's Haus gelegen ) billigst Ä
zu verkaufen . Auskunft durch Y
H . Schulz in Freiburg 18 . 0
Bertholdstraße 43. 5356.2.2 Q

öooooooooooo

Keise -Amskarim
Buchdruckerei der , va ». Presse-

Todes-Anztige.
Freunden und Bekannten hier¬

mit die traurige Nachricht , daß
eS Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, unsern lieben Gatten , Pater ,
Großvater und Schwiegervater

Josef Fichthaler,
Dreher ,

heute früh 8 Uhr, nach langem
Leiden , im Alter von 68 Jahren
zu sich zu rufen.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Katharina Iichthaker
nebst Kinder.

Bulach, 7. Mai 1894.
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch . 8. Mai , Nachmittags
4 Ohr » vom Trauerhause aus
statt. 5683

VWr- Noch nie dagewesene
Gelegenheit zum

Möbel -Einkauf.
Neue elegante und vor allem

solid gearbeitete 5676,2 .1

Möbel -In Art
find wegen überfülltem Lager
zu noch nie dagewesene « billigen
Preisen zu verkaufen .

Jul.
. ,

Kaiserstrafte 81/88 .
Zwei sehr gut lohnende

Nebenartikel für kleine Kramladen,
Putzmacher, Wäschegeschäfte , Natur¬
ärzte, Privatverkaufsstellen d. Rud .
Moese , Leipzig sub . Hr. 2045 .

V
* l * Unterricht ertheilt rin
101111- junger Mann , der seit1UUU seinem 6. Lebensjahr
dies Instrument spielt und nach¬
weislich mit bestem Erfolg unter¬
richtet hat. per Stunde 50 Pf .

Gefl. Offerten unter . Violin -Unter-
richt* an die Expedition der . Bad.
Presse" erbeten.

Französische
gibt M«,Ie Bonningue de Paris ,
diplomee (Brevet auperieur) äl ’boaneur
de prevenir leg familles qn’e 'le diapose
de quelques heures de libre ponr I»
couversation, I» grammaire et la
littdrature frangaise. S ’adresaer Hebel-
»trasae 15 , II . etage juaqu’4 2 heurea.

(firfllniiimdinllf.
Für «inen größeren Gesangverein

oder sonst einen Verein oder Kneipp-
Gesellschaft» ist das neuerrichteteLokal
sofort oder später zu vermiethen. 3.2

Kneipp’sche
Kuranstalt
Oberkirch im Nrnchthal.

J. Kaiser , 5345
praktische » Arzt .

Inspector- Gesuch.
Für eine alte, festfundirte, deutsche

Lebensverficherung wird für Baden,
die Rheinpfalz und Elsaß je ein tüch¬
tiger Reise -Inspektor gesucht. Stellung
angenehm und dauernd. Rur solide ,
bestempfohlene Herren wollen gefl.
Offerten unter Nr . 5589 an die Ex -
pedit. der „ Bad. Preffe" richten . 4.2

Wer sich ein erstklassiges , mit allen
94er Neuheiten versehenes 5654

Fahrrad halb umsonst
zu coulanten Bedingungen zulegen
will, sende seine Adresse unter R. V .
680 an Heine . Eisler , Hamburg .

Unterzeichneter empfiehlt sich den
geehrten Herrschaften Karlsruhe ' s im
Ankauf von Bold , Hrrrenkleidern ,
Frauenkleidern , Stiefel « , Uni¬
forme « , Weist,eug rc. rr . und zahlt
hierfür die allerhöchste » Preise.
Adressen bittet man direkt zu richten
an Frau L. Lazarus Wittwe in
Bruchsal . Kniserstr . Komme 3 Mal in
der Woche nach Karlsruhe . 1631 *

Ein kleineres , gut erhaltenes 2.1

Wllsh -LllllllMkll
mit Marmoranffatz wird ,« kaufe«
gesucht. Geff. Offertm mit Preis¬
angabe nimmt die Expedition der
»Bad. Preffe" entgegen unt . Nr. 5684.

2! lavierstnhf ,
ein gebrauchter, zu kaufen gesucht.'

Gefl. Off. mit Preisangabe an d,e
Exped . der „ Bad . Presse" unt ^ 5o38.

Läufer
zn kaufen gesucht.

Adresse unter Nr . 5534 an bi»
Expedition der „Bad . Presse " erbeten .

CnildgUt ,
ein kleines, rentables , in guter Gegend
gelegen , zum Selbstbetrieb für einen
älteren Herrn (Ausländer ) geeigne :
mit einfachen ! HauS, 10—20 Morgen
Land, Obstgarten rc., gesucht Prei «
20— 25000 Mk. gegen Baarzahlung .

Off. mit Beschreibung von Selbb -
verkäufern unter Nr . 5568 an die
Expedition der »Bad . Presst " erbeten .

Bäckerei- Berkas.
In einem Marktflecken des badischcn

Hinterlandes ist eine nachweisbar re»«
tadle Bäckerei . welche seit 50 Jahren
besteht , um den Preis von 14000 M' .
zu verkaufen. Anzahlung 3000 Mk.

Wo ? sagt die Expedition der , Bad.
Preffe" unter Nr . 5670._ &1

Bäckerei - Verkauf.
Eine nachweislich gut gehende , fett

vielen Jahren bestehende Bäckerei m
bester Lage, mit alter treuer Kundschaft ,
ist sammt rentablem Haus bei einer
Anzahlung von ca. 3000 Mk. für
47000 Mark au« freicr Hand zu ver¬
kaufen . Reflektanten wollen fich wenden
an Th . Kiefer , » «rISruh «, Schloß«
vlatz 17 . 3. Stock. 5497.2K

In frequentester Lage des Bahn»
hos- StadttheilS ist rin massiv gebautes
fahr rrnttrendeS Haus bei einer An¬
zahlung von 2—3000 Mark aus erster
Hand Sutzerst billig zu verkaufen -
Reflektanten « ollen ihr« Adreffr unt.
Nr . 54W im Kontor der »Bad. Presst^
abgeben , ww

PlOschgarnituren ,
2 feine neue , Nameeltafcheubstwup«
»erschiedene Sopha, vorhauggall»'
rie» mit Nosette« werden sehr billi-
abgegeben bei M. Kle-Wehenlche ,
Tapezier u. Dekorateur, Bürgerstr . 8,
vart .» (kein Laden). 5408.43
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